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Glykosaminoglykane (GAGs) wie 
Heparin, Chondroitinsulfate und 
Hyaluronsäure sind nicht nur 
Gerüstsubstanz von Geweben wie 
Knochen, Knorpel u.v.a., sondern auch 
für die Regulation der Funktion von 
Zellen und Geweben von enormer 
Bedeutung. Eine umfassende Nutzung 
von GAG in der Medizin wird allerdings 
durch deren begrenzte Verfügbarkeit 
und eine hohen Variabilität der 
Bioaktivität verhindert. Andererseits 
können Derivate von natürlich 
unbegrenzt verfügbaren 
Polysacchariden wie Cellulose und 
Chitosan oder biotechnologisch 
herstellbarer Hyaluronsäure eine zu 
GAG vergleichbare Bioaktivität in vitro 
und in vivo aufweisen, was deren 
Anwendung im Bereich des Tissue 
Engineerings oder zur Behandlung 
chronischer Wunden interessant macht. 
Deshalb sollen in dem Vorhaben 
Derivate verschiedener Polysaccharide 
chemisch modifiziert und zur 
Beschichtung von Implantaten oder zur 
Herstellung von Hydrogelen eingesetzt 
und deren Bioaktivität mit Stammzellen 
zur Herstellung von Knochen und 
Knorpel in vitro genutzt werden.

Die Polysaccharide werden durch 
regioselektive Sulfatierung, Thiolierung 
und Oxidation gezielt chemisch 
umgesetzt und deren Anwendbarkeit 
für die Beschichtung von 
Modellimplantaten oder zur 
Herstellung von Hydrogelen getestet. 
Die Beschichtung der Materialien mit 

modifizierten Polysacchariden erfolgt 
entweder kovalent oder adsorptiv mit 
der Layer-by-Layer Methode. Die 
Bioaktivität wird mit Kulturen 
mesenchymaler Stammzellen bestimmt 
und deren Differenzierung in Knochen 
und Knorpel genauer untersucht.

Bislang wurde die Aktivierung 
verschiedener Glykane durch 
Thiolierung und Oxidation erfolgreich 
durchgeführt und diese genutzt um 
Modelloberflächen mit der Layer-by-
Layer-Methode durch Adsorption zu 
beschichten. Erste Untersuchungen mit 
Zellkulturen zeigen, dass thiolierte 
Glykane für stimulus-responsive 
Oberflächenbeschichtungen genutzt 
werden können, während oxidierte 
Glykane eine erhöhte Aktivität 
gegenüber Wachstumsfaktoren 
aufweisen, was die Differenzierung von 
Zellen fördert wie Abbildung 1 zeigt. 
Kooperationen sind mit Partnern 
möglich, die sich mit der Herstellung 
von Polysacchariden und deren 
Anwendung im der Medizin befassen.

Abb. 1 Vergleich der osteogenen Aktivität von 
C2C12 Myoblasten auf Multischichten aus 
Kollagen (Koll) und nativen Chondroitinsulfat (CS, 
links) mit solchen aus Koll und oxidiertem CS in 
Gegenwart von BMP-2 (rechts). Die Anfärbung 
mit Alizarinrot im rechten Bild zeigt deutlich die 
hohe osteogene Aktivität des oxidierten CS.

Biogene Rohstoffe auf Basis von Cellulose, Chitosan und anderen Glykanen 
werden chemisch umgesetzt, um diese für die Beschichtung von Implantaten 
oder für das Engineering von Knochen und Knorpel in der Medizin einzusetzen.
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